
Das Ei des Kolumbus
Wärmetransports genutzt wird, ist es mög-
lich die Lufttemperatur im Raum niedrig
zu halten, was einen geringeren Bedarf an
Heizenergie als bei herkömmlichen Elek-
troheizungen bedeutet.
Ein entscheidender Vorteil der Lexin-
Technologie ist, dass im Raum praktisch
keine Temperaturschichtung entsteht und
die Differenz zwischen Fußboden und De-

Das Lexin-Heizelement ist ein Heizpaneel,
das durch Zufuhr von elektrischem Strom
Strahlungswärme abgibt. Die Oberfläche
besteht aus mattiertem Glas, das nach
Wunsch des Kunden bedruckt werden
kann. An der Innenseite ist auf dem Glas
eine Halbleiterschicht im Siebdruckver-
fahren aufgedruckt. In dieser Halbleiter-
schicht findet ein Prozess statt, bei dem

dass die Wärmeabgabe zu 100 Prozent als
Strahlung erfolgt.
Die Lexin-Heizung erwärmt nicht die im
Raum befindliche Luft, sondern Wände,
Decken und Gegenstände im Raum. Wäh-
rend herkömmliche Heizsysteme die kalte
Luft erwärmen und diese umwälzen, ent-
steht bei Lexin-Paneelen kein Luftstrom,
was bei zahlreichen Erkrankungen vorteil-
haft ist. Das biogenetische Infrarotlicht hat
nachweisbar positive Wirkungen auf den
menschlichen Organismus, einen reinigen-
den Effekt in Bezug auf ansteckende Kei-
me, sorgt für ein behagliches Raumklima
und bekämpft Schimmelbildung.
Da keine zirkulierende Luft als Mittel des

durch elektrische
Spannung langwel-
lige Infrarotstrah-
lung erzeugt wird.
Bei der Umwand-
lung der elektri-
schen Energie in in-
frarote Wärme-
Strahlung wird ein
Wirkungsgrad von
annähernd 100 Pro-
zent erzielt. Unter-
suchungen der Uni-
versität Eindhoven
haben bestätigt,

leistung aufnehmen. Ein Element mit 1100
Watt reicht aus, um einen Raum mit 25
Quadratmetern als Hauptheizung zu be-
heizen. Die Größe einers solchen Standart-
Paneels beträgt 120 x 60 x 3,5 Zentimeter.

Das Heizsystem lässt sich ohne großen Auf-
wand in Neu- und Altbauwohnungen in-
stallieren, da nur der Anschluss an das
Stromnetz erforderlich ist. Neben dem Ein-
satz im Wohnbereich, Saunen, Bädern, öf-
fentlichen Gebäuden, Büros und Werkstät-
ten, werden die Vorteile der Infrarothei-
zungen in der landwirtschaftlichen Pro-
duktion, wie der Ferkelaufzucht und in Ge-
wächshäusern genutzt.

cke maximal zwei
Grad beträgt. Es
entsteht somit kein
Wärmepolster an
der Raumdecke, das
Energie nutzlos ver-
schwendet. Kalte
Füße und heißer
Kopf gehören der
Vergangenheit an.
Die Elektronische
Steuerung bewirkt,
dass diese nur zwi-
schen 40 und 60
Prozent ihrer Nenn-

Unbegrenzte Möglichkeiten. Lexin-Infrarotheizungen sind an vielfältigen Einsatzorten die optimale Lösung. Ob in öffentlichen Gebäuden, wie
hier in der Gewerbeschule von Buchen als schwarzes Wärmeband an der Decke, privaten Wohnhäusern, Produktionshallen, Saunen, Bädern
oder in der Landwirtschaft, verbinden Sie Energie-Effizienz, individuelles Design und einfache Installation. Bild: Martin Hahn

Wohlfühleffekt: Langwelliges Infrarotlicht von Lexin-Heizungen (hier
als weiße Paneele) bietet Gesundheitsvorteile. Bild: Herrmann

Erfindergeist. Die Forschungen von Dr. Adrianus G. de Ruiter haben
zur Entwicklung der Lexin-Heizpaneele geführt. Bild: Herrmann

duktion haben sich viele Standorte bewor-
ben, warum haben Sie Buchen gewählt?

De Ruiter: Es waren die sehr angeneh-
men persönlichen Kontakte, der hundert-
prozentige Einsatz der Stadt Buchen und
der an der Planung
beteiligten Perso-
nen.

FN: Wie ermögli-
chen Sie bestmögli-
che Produktquali-
tät?

De Ruiter: Eine
eigene Kontrollab-
teilung und ständi-
ge Überprüfung ga-
rantieren ein gleich
bleibend hohes
Qualitätsniveau un-
serer Produkte.
Gleichzeitig betrei-
ben wir kontinuier-
lich Produktfor-
schung, um jede
Möglichkeit für
Verbesserungen zu
nutzen.

FN: Welche Be-
deutung hat vor die-
sem Hintergrund
die Qualifizierung
Ihrer Mitarbeiter?

De Ruiter: Ein
qualitativ hochwer-
tiges Produkt be-
darf qualifizierter
und motivierter
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir set-
zen auf hervorragend ausgebildetes Perso-
nal und investieren in Fortbildung.

FN: Wie flexibel können Sie auf Kunden-
wünsche reagieren?

De Ruiter: Durch die Halbleitertechnolo-
gie sind wir nicht an Maß und Modell ge-
bunden und können daher sehr schnell auf
jeden Kundenwunsch reagieren. Die Le-
xin-Paneele sind, was Design und Größe

anbelangt, absolut flexibel.
FN: Definieren Sie den Stellenwert von

aktiver Beratung und Service?
De Ruiter: Service und Beratung sind

wesentliche Bausteine zum Erfolg. Wir hel-

fen von der Planung einer optimalen Hei-
zung, über die Installation bis hin zum Ein-
satz der Heizpaneele, damit der Kunde op-
timale Energieeinsparung erreicht.

FN: Fachleute erwarten für die Lexin-
Heizpaneele einen
Nachfrage-Boom.
Werden Sie die Pro-
duktion an zusätzli-
chen Standorten
ausweiten?

De Ruiter: Wir
wollen unsere Pa-
tente und Produkti-
onsverfahren schüt-
zen und werden
auch in Zukunft nur
in Buchen produ-
zieren, damit die
Möglichkeiten zur
Industriespionage
gering gehalten
werden.

FN: Sie haben
zwar das weltweite
Patent auf die Le-
xin-Infrarothei-
zung, aber wie wol-
len Sie sich vor Pla-
giaten potentieller
Konkurrenten
schützen?

De Ruiter: Das
Patentrecht ist ein
Schutz. Die ständi-
ge Entwicklung
neuer Technologien

soll unseren Vorsprung und die Stellung als
Marktführer sichern. Unsere Technologie
ist nicht einfach zu kopieren.

FN: Welche Planungen haben Sie vor

Die Zukunft innovativer Wärmeversorgung beginnt jetzt
Von unserem Mitarbeiter Martin
Herrmann

Wohlige Wärme genießen, die Gesundheit
fördern und gleichzeitig Energie sparen -
was bisher noch Science-Fiction war, wird
durch ein völlig neuartiges Produkt der
Firma Lexin Realität. „Die Zukunft inno-
vativer Wärmeversorgung beginnt jetzt“,
kündigt der Erfinder der Lexin-Infrarot-
Heizpaneele, der Quantenphysiker Dr.
Adrianus G. De Ruiter an. Das Produkt
bietet eine weltweit einzigartige Technolo-
gie, die herkömmlichen Heizungen in we-
sentlichen Bereichen der Nutzung überle-
gen ist. Lexin-Paneele reduzieren Heizkos-
ten, schaffen ein behagliches Raumklima,
fördern die Gesundheit durch biogeneti-
sches Infrarotlicht, sind einfach zu instal-
lieren und arbeiten geräuschlos. Fachleute
sind davon überzeugt, dass die Lexin-Sys-
teme den Markt für Heizungen revolutio-
nieren werden. Im März 2006 nahm das
Unternehmen im Interkommunalen Ge-
werbepark Odenwald (IGO) in Buchen die
Produktion auf. Aufgrund der hervorra-
genden Auftragslage rechnet das Unter-
nehmen damit, dass die Produktionskapa-
zitäten schon im kommenden Jahr erwei-
tert und die Zahl der Mitarbeiter aufge-
stockt wird. In einem Gespräch mit den
FRÄNKISCHEN NACHRICHTEN erläu-
tert Firmeninhaber Dr. Adrianus G. de
Ruiter die Besonderheiten von Lexin-Heiz-
systemen, das Unternehmenskonzept, die
Bedeutung der Forschung für die Produkt-
entwicklung, Zukunftsplanungen und -Er-
wartungen.

FN: Wann und wie haben Sie die Grund-
lagen für die Lexin-Infrarotheizung ent-
deckt?

De Ruiter: Zu meinen Haupttätigkeits-
feldern gehört die Suche nach Möglichkei-
ten zur Energieeinsparung und meine For-
schungen führten in den Jahren 1980-81
zum Lösungsansatz. Dabei half mir die im
Jahr 1917 von Albert Einstein hervorge-
brachte Theorie „Die Geburt einer sponta-
nen Generation“.

FN: Welches Geheimnis verbirgt sich
hinter diesem Produkt?

De Ruiter: Es geht weniger um ein Ge-
heimnis, als vielmehr um die Entdeckung
physikalischer Zusammenhänge, die im
Verhalten von Metallen unter Spannung
und dem Energiegehalt von Neutrinos lie-
gen.

FN: Nennen Sie wesentliche Meilenstei-
ne der Produktentwicklung.

De Ruiter: 1984 war der erste Prototyp
funktionsfähig, der aber noch relativ viel
Energie benötigte. Damit war ich nicht zu-
frieden. Absolute Energie-Effizienz ist eine
der großen Herausforderungen unserer
Zeit. Der Durchbruch kam 1988, als ich Pa-
neele entwickelt habe, die um 50 % weni-
ger Energie benötigten. Bis zur Produktrei-
fe musste ich noch zusätzliche Entwick-
lungsarbeit leisten. 2006 startete dann die
Serienproduktion in Buchen.

FN: Welche Vorteile bietet die Lexin-In-
frarotheizung gegenüber herkömmlichen
Elektroheizungen?

De Ruiter: Die Infrarot- erzeugende
Schicht arbeitet praktisch ohne elektri-
schen Widerstand. Dieses führt zu einer ge-
ringen Energieaufnahme und damit zu ge-
ringem Energieverbrauch. Gleichzeitig ha-
ben Lexin-Paneele wesentliche Vorteile bei
der Installation und fördern die Gesund-
heit.

FN: Für die Ansiedlung der Lexin-Pro-

diesem Hintergrund für den Produktions-
standort Buchen?

De Ruiter: Wir werden den Standort suk-
zessive erweitern, bis wir im Endausbau in
6 Hallen arbeiten. Dies bedeutet auch, dass
wir zusätzliche Arbeitskräfte einstellen
werden.

FN: Neben dem Start der Serienproduk-
tion sind Sie mit dem Aufbau eines umfas-
senden Vertriebsnetzes beschäftigt. Wo
bietet Lexin seine Produkte künftig an?

De Ruiter: Unsere Paneele werden der-
zeit in Deutschland, den USA, Frankreich,
den Beneluxländern und Griechenland
verkauft. Lizenznehmer werden - durch
LEXIN begleitet - unsere Produkte auf
dem Weltmarkt platzieren. Derzeit führe
ich in London mit den 5 größten britischen
Bauunternehmen Gespräche.

FN: Die positiven Eigenschaften der Le-
xin-Paneele wurden von unabhängigen
Forschungs- und Prüfinstituten vielfach
bestätigt, aber wie sieht es mit der Haltbar-
keit des Produktes im Dauereinsatz aus?

De Ruiter: Da unsere Paneele keine sich
bewegenden Teile und keine Heizspiralen
enthalten, außerdem kein elektrischer Wi-
derstand wirkt und keine molekulare Rei-
bung auftritt, ist die Lebensdauer mindes-
tens 50 Jahre.

FN: Sie betonen, dass Lexin „verant-
wortlich produziert“ und die Umwelt best-
möglich schont. Wie lassen sich Ökonomie
und Ökologie bei einem Produkt, wie einer
Elektro-Heizung, in Einklang bringen?

De Ruiter: Da LEXIN-Paneele einen
niedrigen Anschlusswert aufweisen, wer-
den die Kraftwerke entlastet. Dieses führt
letztlich zu geringerer Umweltbelastung,
weil der Ausstoß von CO2 und NOx verrin-
gert wird.

FN: Ihre Mitarbeiter charakterisieren
Sie als „Wissenschaftler mit Leib und See-
le, der zufällig Unternehmer wurde“. Was
hat den Quantenphysiker De Ruiter ange-
trieben für den Weltmarkt produzieren zu
wollen?

De Ruiter: Jeder Mensch sollte sich für
die Probleme der Welt und deren Lösung
mit verantwortlich fühlen. Mein Bestreben
als Physiker ist es Möglichkeiten zu finden,
um die Energie- und Nahrungsprobleme zu
lösen, die durch Umweltverschmutzung
und Aufheizung der Atmosphäre entstan-
den sind.

FN: Der Aufbau eines Unternehmens ist
äußerst zeitraubend. Bleiben da für den
Forscher de Ruiter noch Freiräume?

De Ruiter: Diese Arbeit ist für mich keine
Belastung. Ich lebe für meine Ideen und de-
ren Verwirklichung. Ich bin Wissenschaft-
ler und Forschung ist für mich die Grund-
lage für Verbesserungen. LEXIN ist ein
wesentlicher Bestandteil meines Lebens,
dem ich vieles unterordne.

FN: Welche Entwicklung erwarten Sie
für Lexin und welche Zukunftsperspekti-
ven sehen Sie für das Unternehmen?

De Ruiter: Ich möchte mit LEXIN helfen,
die Aufheizung der Atmosphäre zu stop-
pen. Darum soll LEXIN auf dem Welt-
markt einen bedeutenden Beitrag dazu
leisten, umweltverträgliche Energielösun-
gen zu schaffen.

FN: Wir danken Ihnen für dieses Ge-
spräch.

i Zusätzliche Infos zur Lexin-Infrarot-
heizpaneele im Internet unter www.le-
xin.com. Kontaktadresse: Lexin Pro-
duktion GmbH, Carl-Benz-Straße 20,
74722 Buchen. Telefon 06281 564439-0,
Telefax 06281 564439-9, E-Mail:
b.morschhaeuser@lexin.com

Bahnbrechende Erfindung wird den Markt für Heizungen revolutionieren / Lexin produziert in Buchen

Standortvorteil. Die Lexin-Produktion im IGO Buchen bietet für die Stadt und die Region neue
Chancen als Innovations-Standort. Bild: Martin Hahn


